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42 Abtrumpft!

20. Abtrumpft!

Wa Viehdokter z' Lutzlham
Half md so gern,
Und ermoant,wann i anbrauchat,
Bösser müat's wern.

5 wann da Bierkruag und 's
Brantweinglas

Vo seina steht,
wird a gscheidter und gscheidter
In Ropf, und 's Maul geht.

„Mein Franz, soat er, glaubs!
10 Und dein Dichten lo bleibn,

Sitz di liaber in d' Ambstubn,
Thua Stempfelbögn bschreibn.

Oda liabt di dös go not,
Nimm Sichel und Sengst

15 Und schneid hi nach da Breaten,
Mäh her nach da Längst.

Und dein Roasen laß sein,
Voschan Stiefel und Schuah,
wos d' iazt zreißt in an Iahrl,

20 Hast dein Löbta dran gnua.

Und wia lang, wirst as feha,
So kriagt di alls gern,
Führst a Liabschaft und heirachtst,
Rannst hausgsössen wern."

Da schaut a mi an 25

Bei den Wort, den lösten,
Und aft thuat er an' Trunk,
Da Vieh— kerl, an' fösten.

Aft sag i zun Dokter:
Schen' Dank für dein' Rath, 30

Is nur Sündt, is nur Schad,
Ä kloansweng kimmt a z'spat!

Von „Hansl und Hans",
Da woaßt eh den alten Sprüh,
Du so guat, als wiar i, 35I so guat, az wia du.

Awa däst nöt umsunst
Hast dein Maul strapazirt,
So wird da vo mir
Ähr a wartet gspendirt: 40

wannst a Roß siagst, a kranks,
Und än' Ochsen, den's hat,
(Roß und Ochsen braucht

d' Welt!)
Spring eahn bei mit dein' Nath,

Mit Schnapper und Raspel, 45

Mit Schnoater und Zang,
Und brings wieder zunpfnausen,
Zun Stand und zun Gang!

2. Hals, hülfe. — 3. wenn ich zu einem Heilmittel griffe. — 4. müat,
müsste. — 6. Do feind, vor ihm. — 10. Io, lass. — 12. Stempelbogen. — 13. liabt,
lockt; go, gar. — 15. Breaten, Breite. — 18. Boschan, verschone. — 40. Auch ein

wörtlein. — 42. d en's hat, der krank ist. — 45. Schnapper, Schnepper, Werkzeug zum

Aderlass. — 46. Schnoater, Messer. 47. Zu Athem.
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